
58, Amor auf der einen Seite, auf der andern in einem Distylo Corinthischer

Ordnung Juppiter Gamelius, über ihm der Blitz, und Juno Zygia
(Cinxia), über ihr die Mondscheibe; nach einer Münze der gens Egnatia
in Morelli Thesaurus ed. Havercamp. vergl. dessen und Vaillants Noten p. 159.
und Eckhel Doctrin. Numm. vett. Vol, V. p. 205. (Vignette, Holzschnitt.)

59. Amor mit dem Schmetterling über einer liegenden Fa:kel, zwischen Neme-
sis und Spes; und Venus, verwundet auf Adonis Grabmal von einer Nym-
phe Byblos gesalbt, daneben ein Satyr; auf einem marmornen Krater in
der Sammlung des Fürsten Chigi; in Zoéga's Abhandll herausg. von Welcker
tab. V. nr. 15. auf unserer Tafel XXXVII. unten. Den ersten Theil (Amor

mit Nemesis und Spes) hat auch Hirt als Vignette gegeben im Bilderb. für Myth.
11, 1. p. 103.7) Kine gleiche Vorstellung ist auf einer Vase in Rochhegiani's
Monumm. antichi in der Collection of Vases, Altars etc. from various Mu-

seums etc. by Henry Moses, London 1814. 4. Plate 41. Zu finden. Im Ganzen
enthält dieses Gefäfs zwei Scenen, mittels der Handhaben von einander abge-
söndert. Die eine ist die Verwundung der Aphrodite. Sie hat den lin-

ken Fufs mit einer Binde umgeben 3, und hebt ihn mit einer schmerzlichen
Empfindung auf, mit der andern Hand hält sie sich an einer Jonischen Säule
— dem Grab mal des Adonis. Auf der andern Seite der Siule steht eine

weibliche Figur, die Nymphe von Byblos, welche der Götlin eine Salbe
zur Linderung oder Heilung zugiefsen will Hinter ihr kommt ein Satyr,
mit der Geberde des Ausspotiens, und mit der Rechten nach dem kleit.en

Priapusbilde zeigend, als wenn er sagen wollie, dafs dieser die Ursache
von all diesem Uebel sey. Die zweite Vorstellung ist ernster, e$ 4st die Süh-

nung der Psyche. Eros, mit gesenktem Blicke, und yon einem liefen

Schmerzgefühle, das durch die ganze Figur ausgedrückt ist, ergriffen , scheint
das Gesetz zu beweinen , das er auszuführen gezwungen ist. Zu seinen beiden

*) Dieser Theil der Yorstellung ist auf schönen Glaspasten von Hecker nachgebildet wor-
den. Ich besitze eine solche aus der Sammlung des vorigen Königs von Wiirtemberg
durch giitige Mittheilung des Herrn Dürr in Carlsruhe: '

**) Durch ein Versehen hat der Künstler auf unserer Copie diese Binde weggelassen.


